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	… Ursachen für die Schwankungen des Klimas in der Vergangenheit nennen.
	
	
	

	… an Beispielen die durch die Erwärmung hervorgerufenen Veränderungen auf der Erde beschreiben und begründen.
	
	
	

	… mindestens fünf Gebiete weltweit benennen, die vom Meeresspiegelanstieg besonders betroffen sind.
	
	
	

	… den Verlauf der weltweiten Durchschnitts-temperatur in der Vergangenheit beschreiben und die für die Zukunft vorhergesagten Werte beurteilen.
	
	
	

	… mit Hilfe eines Schemas den natürlichen und den zusätzlichen Treibhauseffekt beschreiben und erläutern.
	
	
	

	… verschiedene Möglichkeiten angeben, den CO2-Ausstoß zu verringern.
	
	
	

	… ein Wirkungsschema „Klimaerwärmung“ erstellen.
	
	
	

	… die Schrittfolge zum Erstellen von Szenarien benennen.
	
	
	

	… ein Szenario „Die Zukunft unseres Klimas“ erstellen.
	
	
	

	… die Auswirkungen der Klimaerwärmung für die Industrie- und Entwicklungsländer beurteilen und diskutieren.
	
	
	

	…Handlungsmöglichkeiten aus verschiedenen Bereichen (Umweltgipfel, staatlich, privat) nennen.
	
	
	

	… verschiedene Verhaltensmaßnahmen beschreiben, mit denen ich selber zum Klimaschutz beitragen kann.
	
	
	

	… Schwierigkeiten bei der Umsetzung dieser Handlungsmöglichkeiten darlegen.
	
	
	



Ich möchte gerne noch Folgendes lernen:
​​​​​​​​​​​​​​​
Hinweise zum Umgang mit diesem Material:





Bei diesem Instrument handelt es sich um einen Selbsteinschätzungsbogen für Schülerinnen und Schüler, der zum Abschluss des Unterrichtsvorhabens eingesetzt werden kann. Er dient dazu, Kompetenzen von Schülerinnen und Schülern gezielt sichtbar zu machen, um davon ausgehend Maßnahmen der individuellen Förderung anzubieten.





Die „Ich kann-Formulierungen“ beziehen sich auf alle Kompetenzerwartungen dieses Unterrichtsvorhabens. In der Aufzählung entsprechen sie der Reihenfolge der Konkretisierung im Unterricht. 





Jede Schülerin/jeder Schüler füllt die Selbsteinschätzung zunächst für sich aus.


Anschließend erläutert jede/jeder einer Partnerin/einem Partner, worin sie/er sich sicher fühlt und wo noch geübt werden muss.


Jede/jeder entwickelt Ideen, wie sie/er einer Partnerin/einem Partner demonstrieren kann, dass sie/er es tatsächlich „kann“, und erprobt die Ideen.


Die Partnerin/der Partner gibt Hinweise, wo noch einmal trainiert werden kann, um sich sicher zu fühlen und trägt die Hinweise notiert als Seitenzahl im Buch oder Arbeitsblatt in das entsprechende Smiley-Feld ein.














